
Revierkrieg: Kalaschnikow-Schüsse im Stadtzentrum von Grenoble
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Ein Mann wurde am Samstagabend bei einer Schießerei im Zusammenhang mit
dem Drogenhandel in einem Stadtteil von Grenoble, unweit des Stadtzentrums,
angeschossen.

Mindestens ein Dutzend Kugeln wurden mit einer Kalaschnikow gegen 18.30 Uhr am
Samstag, dem 16. Dezember, im Stadtteil Alma, unweit des Stadtzentrums von Grenoble,
abgefeuert, berichtet die Zeitung Dauphiné Libéré. „Diese Schießerei ist auf einen
Revierkampf zurückzuführen. Das Team, das dort einen Dealpoint betreibt, war gerade von
dort verdrängt worden und versuchte gestern Abend, ihn zurückzugewinnen“, teilte die
Staatsanwaltschaft von Grenoble mit. Ein Mann wurde durch einen Schuss am Fuß verletzt. Er
„befindet sich derzeit im Krankenhaus“, seine Verletzungen seien jedoch nicht
lebensgefährlich. Das Opfer, war „der Justiz ungünstig bekannt“, wie der Staatsanwalt von
Grenoble erklärte.

Später am Abend kam es im selben Viertel zu einer weiteren Schießerei, bei der es wohl um
denselben Dealpoint ging, ohne dass jemand verletzt wurde. Ebenfalls am Samstagabend
wurde ein 27-jähriger Mann im Viertel Villeneuve im Süden von Grenoble
zusammengeschlagen und musste ins Krankenhaus eingeliefert werden. Seine 20-jährige
Schwester wurde ebenfalls geschlagen und verletzt. Der junge Mann „wurde inzwischen aus
dem Krankenhaus entlassen“, so der Staatsanwalt.

Ein Mann wurde in diesem Fall in Polizeigewahrsam genommen, der auch mit einer
Schießerei im Sommer im Zusammenhang mit einem Kampf um die Kontrolle über einen
sogenannten Dealpoint in Verbindung steht.


